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Amtlicher Theil .
Seine Köuiqliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 14 . November d . I . gnädigst geruht , den or«
deutlichen Professor der neueren Geschichte an der Uni¬
versität Freiburg vr . Wilhelm Busch zum ordentlichen
Mitglied der badischen historischen Kommission zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 22 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Bürgermeister Johann Georg Gutgsellin Pfaffenweiler die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Mcht -Rmtlicher Theil .
** Abänderung der Gemeindeordnung.

Das Gesetz vom 22 . Juni 1890 „ die thcilweise Abän¬
derung der Gemeindeordnung betreffend ", hat in den
mindestens 500 Einwohner zählenden Gemeinden unter
den Voraussetzungen , an welche in den größeren Städten
die Städteordnung vonl 1874 den Erwerb des Stadt -
bürgerrechtS knüpft , neben den OrtSbürgern im Sinne
der Gemeindeordnung von 1831 die übrigen Einwohner
durch Gewährung des aktiven und passiven Gemeindewahl -

-vechts zur Theilnahme an der Verwaltung der Gemeinde¬
angelegenheiten berufen , die Berechtigung zum Bürger¬
genuß aber den OrtSbürgern Vorbehalten .

Diese Bestimmungen haben sich in der Anwendung
-seither bewährt und es fehlt jeder innere Grund dafür ,den nichtbürgerlichen Einwohnern der sog . kleinen Ge¬
meinden die Gleichstellung in der Theilnahme an der
Verwaltung der Gemeinde länger vorzuenthalten , wie
denn auch schon der Bericht der Kommission der ErstenKammer zu dem Gesetzentwurf von 1890 unter den be¬
stimmten Voraussetzungen des Entwurfs die Gleichstellungdes staatsbürgerlichen Elements mit den OrtSbürgern
. . als ein Gebot des Rechts , als die beste Konsequenz de-
biSherigen Ganges unserer Gesetzgebung und als Forde¬
rung der jetzigen sozialen und wirthschaftlichen Verhält¬
nisse ansiehi " und „ die thunlichste Ausgestaltung der Ge -
meinden nach diesem prinzipiellen Gesichtspunkte als das
HU erstrebende Ziel " betrachtet .

Wenn der heute der Zweiten Kammer durch den Prä¬
sidenten des Ministeriums des Innern übergebene Gesetz-
entwurf unter Beibehaltung der engeren Bürgergenuß¬
gemeinde diese Gleichstellung durchführt , wird allerdings
doch in der Organisation der Gemeindebehörden ein ein¬
greifender Unterschied fortbestehen , indem rn den kleineren
Gemeinden bei der geringen Zahl der Stimmberechtigtendie Bildung eines Bürgerausschuffes weder erforderlich
noch thunlich erscheint . Hier wird also die Gesammtheit
der Stimmberechtigten in der Gemeindeversammlung Mit¬
wirken und auch die Wahlen der Gemeindebehörden voll¬
ziehen . Der nothwendige Schutz , welchen die Wahl des
Bürgerausschufses in abgestusten Steuerklassen den höher
Besteuerten in den größeren Gemeinden gewährt , so.ll in

den kleineren Gemeinden dadurch erzielt werden , daß ein
Gemeindebeschluß bei dem Widerspruch von zwei Dritt -
theilen der höher besteuerten Hälfte der Stimmberech¬
tigten nicht wirksam werden kann .Ein Bürgerausschuß soll erst dann gebildet werden ,wenn die Zahl der in der Gemeindeversammlung Stimm¬
berechtigten dauernd so groß ist oder wird , daß die Lei¬
tung und der rechtmäßige Verlauf der Verhandlung er¬
heblichen Schwierigkeiten begegnet . Diese Voraussetzungwird , wie der Entwurf annimmt , ohne Rücksicht auf die
Einwohnerzahl , bei einer Zahl von 150 Simmberechtigten
vorliegen . Dabei geht der Entwurf davon aus , daß wie
bisher der Beschlußkörper auch der Wahlkörper in der
Gemeinde ist.

Nach diesen grundlegenden Bestimmungen wird künftig
für die nicht unter die Städteordnung fallenden Gemeinden
nur eine Gemeindeordnung zu gelten haben und es ist
deßhalb im zweiten Artikel des Entwurfs , welcher sichals eine Novelle zu dem Gesetze vom 22 . Juni 1890
darstellt , aus der bisher für die Gemeinden unter 500
Einwohnern geltenden Gemeindeordnung das ganze zweite
Kapitel de« Titel II , welcher von der Gemeindeversamm¬
lung handelt , wieder ausgenommen worden . An der so
hergestellten einheitlichen Gemeindeordnung sind sodann in
Artikel drei bis sechs diejenigen Aenderungen vorgeschlagen ,welche sich als nothwendig oder zweckmäßig ergeben
haben .

Uotikische Ueöersicht.
Karlsruhe , 25 . November .

Dem Vernehmen nach werden im nächstjährigen Reichs -
hauShaltSetat verschiedene Aenderungen bei den Dienst -
alterSstufen der Beamten vorgenommen werden . Be¬
kanntlich sind in dieser Beziehung auch in der letzten
Reichstagstagung mannigfache Wünsche zum Vorschein
gekommen. Es mußte anerkannt werden , daß die Ein¬
führung des Dienstaltersstufensystems für manche Beamten -
kategorien insofern Nachtheile herbeigeführt hat , als sie
nicht mehr so schnell, wie unter dem alten System , auf¬rücken. Wie uns aus Berlin berichtet wird , ist jetzt eine
ganze Reihe von Wünschen zur Berücksichtigung gelangt .
Namentlich ist dies mit den Beamten der Post - und
Telegraphenverwaltung der Fall . Das Mindest¬
gehalt der Postinspektoren soll erhöht , die AufrückungS -
frist für die aus Eleven hervorgegangenen Sekretäre aufdie bei den anderen Sekretären bereits maßgebende Zeitvon 21 Jahren abgekürzt und bei den Pvstunterbeamteneine weitere Ausdehnung der Anrechnungsgrundsätze vor¬
genommen sein. Im ganzen soll sich aus den neuen
Zugeständnissen für die Beamten und Unterbeamten der
Post schon für das nächste Jahr eine Mehrausgabe von
600000 M . ergeben . Aber auch für die Beamten
anderer Verwaltungen ist in ähnlicher Weise gesorgt .
So ist beim Ressort des Innern für die technischen
Hilfsarbeiter der Mittelbehörden die auch im Reichstage
gewünschte Abkürzung der Aufrückungszeit , bei der
Heeresverwaltung eine solche Abkürzung für die CorpS -

stabsapotheker , bei der Marineverwaltung eine Abkürzungfür die Assistenten der Seewarte , für die Stations¬apotheker u . s. w . vorgesehen , bei der Reich- druckereifür die Bureauassistenten eine günstigere Stufenfolgenachgesehen u . a . m . Wie wir hören , soll dem Reichs -
HauShaltSetat für 1896/97 wieder , wie in früherenFällen , eine Denkschrift beigegeben werden , au - welcherdie an dem Dienstaltersstufensystem vorgenommenenAenderungen vollständig zu ersehen sind.

Der ungünstige Eindruck , den die Zusammensetzungdes neuen türkischen Ministeriums hervorgerufenhat , dauert an . Während die Presse , die ihre ganzeAufmerksamkeit auf die Aktion der Mächte in Konstanti -
nopel und deren Wirkung im Palais konzentrirt . sich mitden Mitgliedern der neuen Regierung gar nicht mehr be¬faßt . wird die Diskussion diese- Themas in der türkischenHauptstadt selbst noch immer fortgesetzt. In den Kreise »der türkischen Bevölkerung , soweit dieselbe am politischenLeben theilnimmt , will man , wie uns unser (- Bericht -
«rstatter aus Konstantinopel schreibt, das neue Ministe -rium doch nicht als Definition « ansehen, man weist da¬rauf hin . daß einige Mitglieder der Regieruna vollständigunbekannte , andere sogar kompromittirte Persönlich¬keiten seien , und gibt der Erwartung Ausdruck , daßeine Rekonstruirung des Ministeriums in nächster Zeitplatzgreifen werde . Die abfälligen Urtheile richten sichin erster Linie gegen den Minister des Innern , MemduhPascha , und den Minister der öffentlichen Bauten . Mah -mud Dschelaleddin Pascha , deren Ersetzung durch berufeneMänner als dringend geboten bezeichnet wird . Der neue
Großvezier Halil Rifaat Pascha und andere Mitgliederdes Ministeriums sind sich über die wenig freundlicheAufnahme , welche ihre Berufung in der politischen Welt
gefunden , hat im klaren und speziell der Großvezierscheint zu begreifen , daß man seiner Thätigkeit auf einem
ihm völlig neuen Boden mit skeptischen Vermuthungenenrgegensieht . Diesem Standpunkte gegenüber wird nunin Psortenkreisen geltend gemacht, das die Gerechtigkeitgebiete , über das neue Regiment nicht im Vorhinein ab -
zuurtheilen , sondern sich abwartend zu verhalten , bis die
Handlungen und Erfolge des neuen Ministeriums ein
begründetes Urtheil gestatten . In den letzten Tagenwurden allnächtlich vielstündige Ministerrathssitzungen im
Palais abgehalten und der 64jährige Großvezier , der ofterst in den Morgenstunden heimkehrt, muß nach kurzerRast wieder seinen Pflichten nachgehen. Man kann nur
wünschen , daß sich mit diesem guten Willen auch Ver -
ständniß und Fähigkeit paare , und daß Halil Rifaat sichder Situation gewachsen zeige, welche durch die Ereig -
nisse der letzten Zeit hervorgerufen wurden .

Strafaussetzungen.
L .6 . Berlin , 24 . November .Da « preußische «Justiz - Ministeriell - Blatt " veröffentlicht sol .genden Allerhöchsten Erlaß an den Justizminister :

Auf Ihren Bericht vom 15 . Oktober d . I . ermächtige IchSie , solchen zu Freiheitsstrafen verurtheilten Personen , hin -

JeuiLelon.
Konzert der Kirchenmusikvereine .

8 . Nach althergebrachter löblicher Gepflogenheit batten die
hiesigen Gesellschaften , welche sich die Pflege christlicher Cbor -
musik angelegen sein taffen , der « Katholische Kirchen -
musikverein St . Stepban " und der «Verein für
evangelische Kirchenmusik " auf Buß - und Bella »
Konzerte anberaumt , die beide, da - eine um 5 Uhr » daS andere
um 6 Uhr beginnend , vor einer ganz außerordentlich zahl¬
reichen Zubörergemeinde in den beiden Hauptkirchen unserer
Stadt stattgesande « haben . In ersterem Konzert , dem wir nicht
beigewohnt haben , sind unter Einschaltung eines Sovransolos
uad eines OrgelsotzeS , daS 6Ivri » aus der Alissa pro Orxaoo
von Liszt , der sünfstimmige Chor „0 orux »re - von Palestrina ,
daS vierstimmige „ l,ui aeterna " an - dem Requiem von Jomelli ,da - berühmte achtstimmige „Lrueiüxus " von Lotti , der geistliche
Dialog für Soli und Cdor von Albert Becker und «Der sterbende
Erlöser " von Michael Haydn zum Vortrage gebracht worden .Wenn die Aussübcung der künstlerisch vornehmen Zusammen¬
stellung des Programms entsprochen hat » waS wir im Vertrauen
auf deo vortrefflichen Leiter des Vereins , Herrn Musikdirektor
Gageur , wohl annebmen dürfen , so sind die Hörer sicher
eines ernsten und großen Kunstgenusses rbeithastig geworden .

DaS Konzert des Verein - für evangelische Kirchenmusik » bei
dem die evangelische Stadtkircke thatsächlich dis auf den letzten
Platz besetzt war , brachte an Chören den vierstimmigen Choral
« Mitten wir im Leben sind", im Tonsatz von G . Ecvtvräus ,den 43 . Psalm «Richte mich . Gott " für achtstimmigen Chor von
Mendelssohn , ein allwestvbälisches Wsihnacktslicd im vier¬
stimmigen Tonsatz von J . G Herzog , das besonders durch seinen
rührend innigen Refrain «Schlafe süß und lind , schlummre sanft ,du holdes Kind " sehr anmulhend wirkte , und das für zwei Chöre
zu je vi :r Stimmen gesetzte Festlied . O Freude über Freud '

, da
ist si : nun die Z ' it " des alten Tonmeistels Johann Eccard .

Abgesehen von einigen nicht ganz sauberen Intonationen in den
beiden letzten Chören wurden alle diese Gesänge unt r Leitung
deS Vereinsduigeoten , des Herrn Hauptlebrers Bräuninger ,mit woblgebildetem Cborklange und unter feiner Beachtung der
dynamischen Schattirungen zum Vortrage gebracht . Frl . Pauline
Jrion sang mit frischer, klarer und allerdings immer noch un¬
beseelter Stimme die geistlichen Lieder „Vergiß mein nickt " von
Job . Seb . Bach und «Erböre , a Herr , erhöre du mich" von
Albert Becher , und ließ weiterhin noch eine Psalmenkomposition(Psalm 62 ) deS letztgenannten zeitgenössischen TonsetzerS sotgen .An Stelle deS Herrn Plank , der ziemlich in letzter Stunde ab¬
gesagt batte , trat Herr Konzertsänger Paul Haase erstmaligals Kirchrasänger vor das hiesige Publikum . Herr Haase sangdie Arien «Herr Gott Abrahams , Isaaks und Israels " auS
MendriSsohn 's „EliaS " und «Herr , du bist Gott " aus Bierling ' s
Oratorium . Constantia " und an späterer Stelle des Programmes
die Gesänge «Wandrers Nacktste » " von Schubert und „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre " von Beethoven , und erwies
sick in dem geschmackvollen Vortrage dieser Sätze , an dem wir
nur das allzulange Verweilen auf den sogenannten Kliageru >, !
m und u auSzusetzen wirkten , neuerdings als ein sebr tüchtiger
nnd wohlgeschulter Säuger . Die Stimme des Künstlers klang
diesmal nickt recht frisch, und der etwas mühselige Ansatz einiger
Töne sowie ein leichtes Beben des Organes ließen uns auf eine
vielleicht durch den rauhen Nordwind hervorgerufeue Jadispafition
schließen. Herr Stiftsorganist Heinrich Lang aus Stuttgart
zeigte sich in der Wiedergabe von Bach 's v -moil -kassacagli » , einem
^ .ackauts eou mor» aus Jinanuel Faißt 's L -äur -Orgelsonate und
der vierten Orgelsonate ( D-llur ) von Christian Fink als ein tüch¬
tiger und geschmackvoller Orgelspieler , und er sowie Herr Bräu -
ninger machten sich schließlich noch durch die Ausführung der
begüitenden Orgelsätze um das Gelingen des anregend :» Kon -
zerles verdient .

(Von der Großhrrzogl . Eteruwarte .) Am 21 . d . M -
ist gegen 6 Uhr Abends an vielen O ten Süd - und Westdeutsch¬

lands ein glänzendes Meteor gesehen worden - ES wird gebeten ,darauf bezügliche Beobachtungen der Großb . Sternwarte einzu¬senden , und zwar unter gefälliger Angabe der Adresse des Beob¬achters , damit es möglich ist . die Mittheilungen eventuell durchdirekte Anfragen za ergänzen . Die Sternwarte wird für jedeauf daS Meteor bezügliche Nachricht dankbar sein.
jEiue « aive Polizeibehörde . ) Einer Polizeibehörde von

geradezu rührendrr Unbefangenheit scheint sich die Stadt Petro -
pawlowSk in der russisch - astatischen Provinz AkmolinSk zu er¬
freuen . Die «SokaspijSkoje Obsorenije " bringt eine Bekannt¬
machung dieser Polizeibehörde über unbekannten Eigenthümeru
gedörende Gegenstände , unter denen wir unter anderen die fol¬
genden finden : ein vergriffenes Spiel Karten , zwei Federmesser ,einen Dietrich , ein geknicktes Talglicht und einen Holzstempel
zum Fälschen von Geld ! Die Polizeiverwaltung fordert die Eigen -
tkümer aller dieser Raritäten aus » «behufs Empfangnahme der¬selben in besagter Potizeiverwaltang zu elscheinen und ihr Eigen »
thumsrecht aus brsagte Gegenstände klar beweisen zu wollen .

"

Nene Bücher :
Ein empfehlenswerthes Weihnachtsgeschenk hat Frau AnnaJäger in Stuttgart durch ihre „HauStöchrercheuS Nochschule " (Verlag von Otto Maier in Ravensburg . Preis 6 M .>der jungen Mädchenwelt beschert . Ja einem Kasten befinden

sich neben einem Kochbuch mit vielen Rezepten allerlei Maß -
geräthe . wie Wage , Maßgläser , Maßlöffelchen rc. , welche alle soeingerichtet sind , daß sie zu „Puppenverhältuiffen ' paffen . DieKinder , die nach diesem Arbeitsspiel Speisen zubereiten , kochenalso mit Hilfe des Kochbuches ganz ernhast und genau mitLitern und Kilos . Tie Mengen aber, die sie verwenden , sindkeine wirklichen Liter und Kilos , sondern Puppenliter und
Puppenkilos , die aber ebenso exakt genau abgewogen und abge¬messen werden , wie es die Mama im Hauswesen thut .



sichtlich deren bei längerer guter Führung eine Begnadigung
in Aussicht genommen werden kann » nach Ihrem Ermessen
Aussetzung der Strafvollstreckung zu bewilligen » indem Ich
in den dazu geeigneten Fällen demnächst Ihrem Bericht
wegen Erlasses oder Milderung der Strafe entgegensetzen
will . Bon dieser Ermächtignng soll jedoch vornehmlich nur
zu Gunsten solcher erstmalig verurtheilten Personen Gebrauch
gemacht werden » welche zur Zeit der That daS achtzehnte
Lebensjahr nicht vollendet batten und gegen welche nicht auf
eine längere » alS sechSmonotliche Strafe erkannt ist.

Neues PalaiS , den 23 . Oktober 1895.
g - z . : Wilhelm .

gg - z . : Schönstedt .
An den Just ' zminister .

Dieser Erlaß bezweckt » den darin bezsichneten Verurtheilten
Gelegenheit zu geben » sich durch längere gute Führung den Er »
laß der Strafe zu verdienen . In geeigneten Fällen wird der
Justizminister auf Grund der ertbeiller Ermächtigung einen
längeren , in der Regel mindesten - einjährigen Strafaufschub
bewilligen . Die Führung der Verurtheilten wird während dieses
al » Probezeit amusehendrn Zeitraums gevrüst und , falls dir
Prüfung ein günstiges Ergebmß hat , die Begnadigung der Ver -
urtheilten beim Kaiser und Könige von dem Justizmiuister bean¬
tragt werden .

Der Anordnung liegt die Erwägung zu Grunde , daß in
manchen Fälle » die Nichtvoll st reckung der Strafe ,
wenn sie auf eine längere Bewährung deS Verurtheilten gegründet
wird , nicht nur diesem » sondern auch dem Gemeinwodlr
förderlicher ist » als der Strafvollzug . Das trifft
insbesondere bei jugendlichen Verurtheilten zu , weil bei diesen
einerseits das Maß der Schuld oft so gering ist , daß eS d,S
gänzliche Unterbleiben deS Strofoollzuges z i rechtfertigen der-
mag » andererseits die im allgemeinen noch sittlich unverdorbene
und noch erziehungsfähige Person des Schuldigen die Hoffnung
auf künftige - Wohlverhalten in hinreichendem Maße gewähr¬
leistet . Auch liegt bei diesen Verurtheilten die Besorgniß vor
schädlichen Einwirkungen des Verkehr - mit verdorbenen Mit¬
gefangenen beim Vollzüge von Freiheitsstrafen besonders nahe .
Der Allerhöchste Erlaß betrifft daher vornehmlich nur solche
Verurtheilte , die zur Zeit der That daS achtzehnte Lebensjahr
noch nicht vollendet hatten » ohne jedoch Erwachsene » da
ausnahmsweise auch bei solchen ähnliche Gründe für eine
Begnadigung sprechen können , grundsätzlich auSzu -
sch ließen . Er bezieht sich ferner , ebenfalls ohne einen
unbedingten Ausschluß Anderer » vornehmlich nur auf erstmalig
und za nicht längeren alS sech- monatlichen Freiheitsstrafen ver¬
urtheilte Personen , womit zugleich auSgedrückt ist » daß Fälle »
welche entweder wegen deS Vorlebens de- ThäterS oder wegen
der näheren Umstände der That zu den schweren gerechnet werden
Müssen , sich für die Gewährung der Vergünstigung nicht eignen .

Diese Vergünstigung wird hiernach nur solchen Verurtheilten
zu Tbeil werden , welche sich leichterer Strafthaten schuldig
gemacht haben » deren Fehltritt nicht auf Verdorbenheit und ver¬
brecherische Neigungen . sondern mehr auf Leichtfertigkeit , Un¬
besonnenheit , Unerfahreuheit oder Verführung zurückzusübren und
bei denen auch sonst die Hoffnung begründet ist , daß sie durch
gute Führung sich deS Straferlasses würdig machen werden .
Zu den zu Freiheitsstrafen Verurtheilten sind
auch solche Personen zu rechnen , gegen welche nur
für den Fall derUnbeitreiblichkeit einer in erster
Linie verhängten Geldstrafe eine Freiheitsstrafe fest¬
gesetzt ist .

Ueber die hiernach als geeignet erscheinenden Fälle wird dem
Justizminister von den zuständigen Justizbehörden — den Ersten
Staatsanwälten und , soweit amtsgerichtliche oder schöffengericht¬
liche Urtheile in Betracht kommen » den Amtsgerichten durch Ver¬
mittelung der Ersten Staatsanwälte — fortlaufend berichtet
werden - Da als » jeder Straffall von AmtSw e gen daraus
hin geprüft wird , ob er sich für das neue Gnadenverfahren
eignet , so bedarf es der Einreichung vonGnaden -
gesuchen nicht , um eine solche Prüfung herbeizufübren .
Selbstverständlich steht diese Einreichung aber nach wie vor
Jedermann frei.

Mit der vom Justizminister erfolgten Bewilligung der Straf
auSsetzung ist über die endgiltige Begnadigung des Verurtheilten
nicht entschieden . Diese Entscheidung bleibt vielmehr lediglich
der späteren Allerhöchsten Entschließung Vorbehalten » wobei die
Frage , ob der Verurtheilte sich in der Zwischenzeit gut geführt
hat , hauptsächlich von Bedeutung sein wird . Die Führung wird
am Ende der Probezeit durch geeignete Erkundigungen festgestellt
werden . Um dieselbe als gut bezeichnen zu können , wird im
allgemeinen das erste Erforderniß sein» daß der Verurtheilte
nicht von neuem bestraft worden ist. Außerdem wird auch ein
zufriedenstellendes Gefammtverhalten des
B .erurth eilten in seinen wesentlichen Lebensbeziebungen ge¬
fordert werden müssen . Andererseits wild , auch wenn weitere
Bestrafungen vorkamen , die Annahme guter Führung nicht
immer anszuschließen seiu , z . B . dann nicht , wenn die neue Be¬
strafung wegen einer geringfügigen Uebertcetung oder auch wegen
eines leichten Vergehens erfolgte , das unter moralisch besonders
entschuldigenden Umständen verübt war .

Erweist sich der mit einer Strafaussetzung Bedachte während
der Probezeit als zweifellos unwürdig , so kann die Ver¬
günstigung von dem Justizminister widerrufen werden . Ist die
Probezeit abgelaufen , ein sicheres Urtbeil über die sittliche Hal¬
tung des Verurtheilten aber noch nicht zu gewinnen , so kann
ausnahmsweise eine Verlängerung der Strafaus¬

setzung bewilligt werden .
Aus Vorstehendem ist ersichtlich, daß die dargestellte Neuerung

die praktische Durchführung des Grundgedankens der so¬
genannten „ bedingten Verurtheilung " bezweckt ,
jedoch mit folgenden wesentlichen Unterschie¬
den und Einschränkungen : 1 . Die Entscheidung über
Aussetzung und Erlaß der Strafe ist nicht den Gerichten über¬
tragen , sondern erfolgt im Wege der Allerhöchsten Gnade und
in allen Fällen auf Grund einer von der Centralstelle vorge -
nommeneu Prüfung . 2 . Der schließliche Erlaß der Strafe ist
nicht von dem Ausbleiben einer weiteren Bestrafung innerhalb
einer bestimmten Zeit , sondern von guter Führung des Vrrur -
heilten während dieser Zeit abhängig gemacht . 3. Die Einrich¬

tung ist in der Hauptsache aus jugendlicke Verurtheilte , außer¬
dem aber jedenfalls auf leichtere Strasfälle und der Gnade nicht
unwürdige Personen beschränkt .

Grotzherzogthum Raden .
Karlsruhe , den 25 . November .

** ES hat sich beim Vollzug der Zwangserziehung
bisher in einzelnen Fällen alS mißlich erwiesen , daß eS au einer
Gelegenheit mangelte , Zwangszöglinge , die auf Grund ihre «

Vorlebens und « egen der Unmöglichk . it , sie in geeigneten
Familien unterzubriogen . für die Anstaltserziehung bestimmt
sind , olSbald , nachdem seitens deS Gerichts di : Zulässigkeit der
Zwangserziehung endgillig oder fürsorglich ausgesprochen worden
ist. durch einstweilige Unterbringung in einer Anstalt dem schäd¬
lichen Einflüsse ihrer Umgebung zu entziehen und dieselben da¬
durch vor weiterer sittlicher Verwahrlosung insolange zu schützen ,
bis die unter Umständen längere Zeit in Anspruch nehmenden
Verhandlungen über die Art und Weise der Unterbringung der¬
selben ihren Abschluß gesunden haben . Das Ministerium deS
Innern ist deßhalb mit der Eentrolleitnna deS Landesverbandes
der badischen Schutzvereine für entlassene Gefangene , dem
Komilö für das Asyl und ErziehungShaus Scheibenhardt , der
Direktion des Vereins zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder
und dem Berwaltuogsrath der Rettungsanstalt für sittlich ver¬
wahrloste Mädchen ia Konstanz Hierwegen in 's Benehmen
getreten und bat , wie unS mitgetheilt wird . ia dankenSwerther
Weise die Zusage erhalten , daß in den von den genannten
Vereinen betriebenen Erziehuvgshäusern , soweit Platz vorhanden
ist , Z vangSzöglinge , welche an sich zur Aufnahme in dieselben
sich eignen , wenn Gefahr im Verzüge obwa ' tet , auf Antrag der
Großh . Bezirksämter oder der mit dem Vollzug der Zvaags -
erziedung betrauten Orisarmenverbände jederzeit sofort fürsorg¬
lich — vorbehaltlich der nachträglichen R gelung der Frage der
eadgiltigen Unterbringung — werden ausgenommen werden . Es
sind dies die Erziehungsanstalt Flehingcn für Knaben über dem
schulpflichtigen Alter , das Erziehungshaus Scheibenhardt für
Mädchen über dem schulpflichtigen Alter , die Rcktungsanstalten
in Durlach , Hüfingen und Sinsheim für schulpflichtige Knaben
und die Rettungkanstalt Konstanz für ebensolche Mädchen .

L ( Elfte öffentliche Sitzung der ZweitenKam -
mer .) Tagesordnung aus Dienstag den 26 . November ,
Vormittags II Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Geschäft -
liche Behandlung der vorliegenden Gesetzentwürfe . eventuell
Bildung der Kommissionen . 3 Beraihung der Berichte der
Budgetkommission über die Vergleichung der Budgetsätze mit den
Rechnungsergebnissen für 1892 und 1893 : u . des Mini¬
steriums der Justiz , deS Kultus und Unter¬
richts : Titel VIl (Strafanstalten ) , Berichterstatter : Abg .
Pfefferte ; b. deS Ministeriums deS Inner » :
Titel I blS mit XI und Titel XIX und XX , Berichterstatter :
Abg . L « uck.

§ ( Konkurserklärung .) Die Krovattenfabrik Jnkroini
und Cie .» Via Lesars «ia 8eotv 15 in Mailand , welche auch mit
deutschrn Häusern Geschäftsverbindungen aageknüpft hatte » ist
am 22 . Oktober d. I . in Konkurs erklärt worden . Konkurs¬
verwalter ist der Rechtsanwalt Cao . Guiseppe Bergmann . Die
erste Gläubigerversammlung fand am 8 . d. Mts . statt . Frist
zur Einreichung der NechtStitel : 30 Tage . Schluß der Prüfungen :̂
29 . November um 11 Uhr .

2 (Sitzung der Strafkammer l . vom 22 . No¬
vember . Vorsitzender : Landgericktsrath Zentner . Vertreter
der Staatsanwaltschaft : Erster StaatSanwalt » . Dusch . I »
der Zeit vom Juni biS Oktober d . I . entwendete die 19 Jahre
alte Dienstmagd Marie Kern au « Kirrweiler ihrer hiesigen
Dienstherrschaft nach und nach den Geldbetrag von 831 M . Die
Kern wurde wegen Diebstahls zu acht Monaten Gefängniß . ab¬
züglich einem Monat UntersuchungSbast , verurtbeilt . 2 . Unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen den 54 Jahre
alten Tapezier JustuS Seufrrt von hier und gegen den 20
Jahre alten Schneider Ludwig Rößler auS Morschheit » wegen
Vergebens gegen § 183 R . St . G . B . bezw . Widerstands zur Ver¬
handlung . Das Urtbeil lautete : Seusert unter Anrechnung von
einem Monat Untersuchungshaft elf Monate Gefängnis und
drei Jahre Ehrverlust ; Rößler »ier Monate Gefängniß . 3 . Wegen
Körperverletzung und Ruhestörung erhielt der hier n ohnhaske 31
Jahre alte Schieferdecker Valentin Nos auS Malsch zwei Mo¬
nate Gefängniß und einen Tag Hast . 4 . Mit sechs Tagen Haft
wurde die 29 Jahre alte Johanna S t o l tz en t b a l er auS
Mannheim wegen Uebertrelung deS Z 36l b . R St G B . bestraft .

^ ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Am
23 . d. M . , Nachmittag - , ist der 39 Jahre alte , von seiner Ehe¬
frau geschiedene Taglöbner Christ - Hutt , der vor zwei Jahren
einen Selbstmordversuch beging , auf einem offenen Heuspeicker in
der Werderstraße tobt ausgesundev worden - Hutt bat zweifellos
vor einigen Tagen aus dem Heuspeicher ein NaLtquartier gesucht
und ist erfroren . — Verhaftet wurden : gestern Früh ein Tag -
löhner aus Rheinzabern , der vom Großb . Bezirksamt hier behu!S
Stroferstebung . ein Dienstknecht von Westersterten , der vom König ! .
BezirkSkommando wegen Kontrolentziebuog , und ein Bäcker aus
Passau » der von der AmtSanwaltschast steckbrieflich verfolgt war ,
und in der letzten Nacht ein Kaufmann , ein Gypser . ein Schlosser
und ein Blechner von hier , welche an zwei verschiedenen Stellen
ohne Anlaß Leute anfielen und mißhandelten ; ferner heute Früh
ein Maurer auS Konstanz , ein Ziegler auS Sinzheim , eia Tag -
löhner auS Ottenhausen und ein Schuhmacher aus Ulm , dir
gestern Nackt einen Wirtb und dessen Ehefrau in der Rüpparrer -
straße mit Todtschlagen bedrohten und alS auf dessen Ansuchen
drei Schutzleute kamen , die die Ruhe wiederberstellen wollten ,
denselben mit noch andern bis jetzt nicht ermittelten Burschen
heftigen Widerstand leisteten , daß sie zwei vorläufig festgenommene
Excedenten wieder freig ' ben mußten . — Zur Anzeige wurden
gebracht : eine Fabrikarbeiterin auS der Kurvenstraße , die im
Laufe deS vorigen Monats eine goldene Brocke gefunden und sich
dieselbe aneignete , wegen Fundunterschlagung , und ein Maler
aus der Bürgerstraße , der in der Nacht zum 16- d. M . einem
Kollegen aus der Wielandstcaße mit einem Stocke derart auf
den Kopf schlug , daß er sich im hiesigen Krankenhaus - verbinden
lassen mußte .

* Bade » , 24 . Nov . Am Samstag Nachmittag beehrten Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und di : Großber -
zogin die Chrvsanthemum - AuSstellung mit ihrem
Besuche . Ihre Königlichen Hoheiten verweilten längere Zeit
ebendaselbst und sprachen ihre volle Anerkennung für di - Leistung
der Firma Bogel - Hartweg auS .

* Ettlingen , 23 . Nov . Der Arbeiterzug . welcher 6 Uhr
35 Minuten Abends hier onkommt , fuhr , da die Barriäre am
untern Uebergang cffen stand » auf ein Fuhrwerk , tödkele daS
Pferd und zerschmetterte den Wagen . Der Bahnwarl Stammler ,
welcher noch schnell au » dem Wärterhäuschen springe » wollte ,
wurde von der Deichsel derart verletzt , daß er heute Vormittag
starb . (Bad LandeSztg .)

* Donaurschiugeu » 25 . Nov . Bei d -r beute stattgehabten
Submission auf die neue 3 '/i °,'° i a e Donaueschinger
Stadt - Anleihe wurde dem Bankhaus - Alfred Selig -

maun u . Co . ia Karlsruhe zum Kurse von lOl '
^

" , d .r
Zuschlag errdei ' t .

S - Vom Bodensee , 21. Nov . Der Ausschuß des „Vereins
für Geschichte des Badensers und seiner Umgebung "
wird am Mcktwoch den 27 . d . M . in dnc Bahnbosrestauration
zu Rorschach eine Sitzung halten . Der Tagesordnung gemäß
findet 1 . eine Besprechung verschiedener VereinSangelezenhelten ,2 . Ausgabe des 24 . VereinShesteS » 3 . Kassenbericht , 4 . Vor¬
besprechung der nächstjährigen Versammlung in Bregenz statt . —
Die Landwirtbschaftliche Winterschule in Radolfzell
weist in dem gegenwärtigen Kurs 1895 96 ihre höchste Schüler -
zahl auf , wovon 31 aus die eiste Al-theilung und 9 aus die zweite
kommen , somit im ganzen 40 Zöglrnge . Diese erfreuliche Zu¬
nahme ist sowohl der mehr fick geltend machenden Einsicht der
Landwinde , daß diese ebenso wie andere Berufe einer spezieller»
Fachausbildung bedürfen , wie auch der Beliebtheit , der sich die
dortige Anstalt seit vielen Jahren zu erfreuen hat . zuzaschreiben .

Verschiedene -
s- Hnf » 25 Nov . (Telegr . ) In dem Nachbarorte Molchen »

dorf brachen gestern Nachmittag zwei Knabe » im Alter von
7 und 9 Jahren beim Schlittschuhlaufen auf der Saale durch
das Eis . Eia 19jäbriger Porzellanmaler NamenS Gantz wollte
ihnen Hilfe bringen , brach aber selbst durch daS Eis und fand
mit den beiden Knaben den Tob , ehe ihnen auf ibre Hilferufe
Rettung gebracht werden konnte ; die drei Leichen sind noch nicht
gefunden worden .

f Paris , 25 . Nov . (Telegr ) Wie verlautet , ist Alexan »
der Dumas infolge einer Erkältung schwer erkrankt .

f London , 25 . Nov . ( Telegr .) Ein verheerendes
Feuer fand am Samstag Abend in der Druckerei der Gebrü¬
der Umria in Chilworth ( Surrend statt . Eine Menge von
Schriftwerken , deren Veröffentlichung bevorstand , verbrannte ».
Der Schaden wi d annähernd auf 100000 Pfund Sterling ge¬
schätzt. 110 Angestellte sind brodloS geworden . Es bestand die
Gefahr , daß 61 Tonnen Sckießpu 'ver , die in einem benachbarten
Magazin lagerten , explodirten . Durch die Anstrengungen der
Feuerwehr wurde jedoch die Explosion verhindert -

f Triest , 25. Nov . (Telegr . ) Das Begräbniß des auf
der Heimreise hier verstorbenen Matrosen Nagel von der Be¬
satzung des in Ostasien stationirten deutschen Kreuzers „ Cor -
moran " fand mit großen militärischen Ehren unter Theilnahme
des Kommandanten der Militärstalion Admirals Minusillo und
des Platzkommandantcn , vieler Offiziere , des deutschen General . -
konfuis und Bizckonsuls , sowie der deutschen Kolonie statt .

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 25 . Nov . Der „ Reichsanzeiger " meldet :

Der Senatspräsident am Reichsgerichte » . Wolfs ist
zum Wirklichen Geheimenrath mit dem Prädikate „ Ex -
cellenz " ernannt worden .

* Berlin , 25 Nov . Bei einer großen Anzahl von Führern
und Vertrauensmännern der sozialdemokratischen
Partei fanden beute Haussuchungen statt , wobei alle
auf Pmteiangelegenhntkn bezüglichen Schriftstücke beschlagnahmt
wurden .

* Berlin , 25 . Nov . Die Konferenz zur Vorberatbnng
deS Entwurfs des neuenHaodelSgesetzbuchS setzte
am Samstag die Beraihung mit der Besprechung deS Begriffes
„ Handelsfirmen " fort . Es entstand eine lebhafte Debatte de»
Artikel 27 de - neuen Entwurfes » welcher in Zukunft bei der
Fortführung von Handelsgeschäften einen daS Nachsolgcv -rhältniß -
andeuleoden Vermerk unter olle» Umständen bei der Firmen -
zeichnung verlangt . Die Mehrzahl der Redner sprach sich für
Beibehaltung der geltenden Bestimmung «, und gegen ei ne Neue¬
rung aus .

* Berlin , 25 . Nov . Der große Berliner Hafen
am Urban ist heute in Anwesenheit des Ministers Thielen -
feierlich eröffnet worden .

* Dresden , 25 . Nov . Seine Majestät der Köniz ,
ist wegen eines leichten Unwohlseins genöthigt , die für
morgen beabsichtigte Reise nach Leipzig aufzugeben .

» BreSlan , 25 . Nov . Die „Schles . Volksztg .
" schreibt ,

das Centrum denke nicht daran , auf die erste Präsi¬
dentenstelle im Reichstage zu verzichten .

* Darmstadt , 25 . Nov . Der gemeinsame Geburtstag ,
Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß Herzogs und der
Groß Herzogin wurde heute Vormittag mit FestgotteS -
dienst , Schulfeiern und Wachtparade gefeiert . Um
2 Uhr fand im Saalbau ein Festessen der Behörden
und der Bürgerschaft statt , wobei Staatsminister
vr . Finger einen Toast auf das Großherzogliche Paar
ausbrachte , der begeisterte Aufnahme fand . Abends
findet Festvorstellung im Hoftheater statt .

* Bern , 25 . Nov . Die Unterzeichnung des internatio¬
nalen Vertrages betr . den Simvlondurchstich ist soeben
erfolgt .

* Bern , 25 . Nov . Der deutsche Gesandte vr . Busch ist
heute an Herzschwäche gestorben .

* Budapest , 25 . Nov . Seine Majestät der König gestattete
die Ausnahme von Hörerinnen an den medizinischen und philo »
sovbischen Fakultäten und an der pharmazeutischen Abtherlung
der ungarischen Universität unter gewissen Kanteten .

* Budapest , 25 . Nov . In einigen Buchdruckereien ist wegen
Nichtbewilligung der Lohnerhöhungen ein Streik der Setzer
und Hilfsarbeiter ausgebrochen .

* Prag » 25 . No » . Die Handelskammer wählte die
vier jungczechischeu Kandidaten einstimmig zu LandtagSabgeord »
nrten . Drr altczrchischen und die deutschen Mitglieder der Han¬
delskammer enthielten sich der Abstimmung .

» Paris » 24 . Nov . Die Führer der sozialistischen
Deputirtengruvve , Jaures und Guesde , gründen
ein neues Parteiorgan unter dem Titel „ Le Socialiste " . Wie
veilautet , soll daS Blatt den beiden Depuiirtrn größere Freiheit
der Bewegung sichern , als ihnen in drr Millerand 'schen „Petit -
Republiqae " gegenüber dem Ministerium Bourgeois möglich ist.

» Pari - , 24 , Nov . Die „Lidre Parole " bat einen „Unter -
Arton " entdeckt , den sie allerdings nicht mit dem vollin Namen
zu kennzeichnen wagt , sondern stets nur Arthur S . . . nennt .
Dieser Mann soll im Juni » Juli und August 1888 , also kurz
vor der Kammerabstimmung über die Panamaobligalionen zahl¬
reiche Checks an Senatoren , Deputirte , ehemalige Minister u s. w.
bezahlt baden . DaS Blatt behauptet , die Beweise für die Aus¬
zahlung dieser Bestechungen seien in einer Zweiganstalt der
Loeietö xsosrals in der Rae Notre Dome des VictoireS zu



fiidrn . und verlangt die sofortige Verhaftung deS « Arlbur S . . .
Kon anderen radikilen Journalen wird » zählt , daß man unter
den Parieren de - Baron Jacques de Reinach die Belege takür
gefunden bade, daß ein ehemaliger Minister einen BestechungScheck
von 250000 Fics . erhalten bäte . Tiefer pfl chlvergeffene Ex -
mivistn sei aber ein anderer als der aegenwärtia seine Strafe
dafür verbüßende Balhaut . Da - betreffende Schriftstück , das de»
Vermerk » OK . de- lt . getragen habe , sei jedoch , obwohl von Ge¬
richts wegen beschlagnahmt und versiegelt , auf unaufgeklärte W - ise
verschwunden .

T Pari - , 24 . Nov . Die Affaiere der Phospbat -
gruben von Tebessa , hinter welcher . wie eS immer mehr
und mehr den Anschein gewinnt , allerhand bedenkliche Machen¬
schaften kecken , bat bereit - im Swoße der Budgctkommission
einen bezeichnenden Konflikt hervorgerufen . Der Devutirte Du -
wergue , der als Berichterstatter süc da - Budget von Algier
fungirt . verlangte , daß der Bericht der UntersuchungSkvmmission
über die Phosphataffaire veröffentlicht werde . Dieser Antrag ,
dem sich die gemäßiol -repablikanischen Mitglieder de- Butg .t -
au - schuffcs widersetzten , wurde mit 11 gegen 9 Stimmen adge -
lebnt , woraus Dumergue erklärt «, er leg « die Berichterstattung
nieder . Die Radikalen sind über die Haltung der Opportunsten
febr entrüstet und werfen ihnen vor » daß sie . offenbar weil ein¬
zelne ihrer politischen Freunde dloßgeitellk werden könnten , die
Angelegenheit vertuschen möchten Die Opportunisten verwahren
sich jedoch aus da- Entschiedenste dagegen , daß ihrem Beschlüsse
solche Motive zugrunde lägen - Sie behaupten , daß auch sie die
Veröffentlichung de - Berichtes wünschen , von dem ihre Partei
übrigens gar nichts zu fürchten hätte ; nur müsse da » unter
Verantwortung und Zustimmung der Regierung geschehen, da
der Bericht Angaben enthalte , die von den Besitzern der Gruben -
konzessionen in einem etwaigen Prozesse zum Nochtbeile de -
Staates auSaebeatet werden könnten . Die Entscheidung über die
Frage der Veröffentlichung dürfte bereits in der morgigen
Kammersitzung getroffen werden , da der ehemahlS ralliirte , jetzt
aber zu den Sozialisten stehende Devutirte Marcel Hadert über
die Angklrgenheit inlervelliren und sowohl die Veöffenklichung
des Berichte - wie die Einsetzung eines parlamentarischen Unter »
suchungsausschufses verlangen will Der Gegenstand der Inter¬
pellation und da- Temperament de - Jnteip llantea bürgen süc
einen wehr als lebhaften Verlaus der Verhandlungen .

* Aonstantinopel , 25 . Nrv . Mit der Unterdrückung der
Bewegung in Hauran ist Bedhcm -Pascha . welcher sich bei
Plewna ausgezeichnet bat , betraut werden . Ihm stehen 27 Linien -
und Redisbatailloue , 5 Etkadrpns und 6 Batterien zur Ver¬
fügung .

* Koostanlinopel . 25 . Nov . Gestern erhoben die
Botschafter der vier Mächte , die in Erzerum Kon¬
sulate besitzen , mündliche Vorstellungen bei der Pforte
auf Grund der ihnen zugegangenen eigenen Berichte
über die in Erzerum vorgekommenen Gewaltthätigkeiten .
Aus diesen Berichten geht hervor , daß die Armenier
nicht die Angreifer gewesen sind . — Die Ankunft de -
zweiten österreichisch-ungarischen Station - booteS in Kon¬
stantinopel wird in den nächsten Tagen erwartet . Die
übrigen Stationsschiffe werden einzeln folgen , damit eine
gleichzeitige Ankunft aller dieser Schiffe nicht als Mani -
festation aufgefaßt werde . Die Pforte hat in London
angefragt , ob Turkan - Pascha als Botschafter in London
genehm wäre . In türkischen Kreisen wird versichert ,
feit vier Tagen feien keinerlei Meldungen von irgend
welchen bedeutenden Ausschreitungen in den Provinzen
an amtlicher Stelle eingetroffen . Aus amtlichen tür¬
kischen Quellen wird mitgetherlt , daß die Behörden im
Villajet Marmuret - Aziz melden , daß bei den durch die
armenischen Aufständischen in Karput hervorgerufenen
Ruhestörungen die Aufständischen Explosivstoffe , welche
sie in dem Hause eines Armeniers verborgen gehalten
hatten , entzündet hätten . Die in den Häusern und
Kirchen verbarrikadirten Aufständischen seien auch be¬
waffnet gewesen.

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 26 Nov . 129 - Ab . -Vorü . Kleine Preise . Zam ersten-

male wiederholt : »Der Nachruhm " , Lustspiel in 4 Akten von
Robert Misch . Ansang ' /,7 Uhr .

Tbeater in Baden - Baden :
Mittwoch , 27 . Nov . 11 . Ab . - Borst . Zum erstenmale : »Der

Nachruhm "
, Lustspiel ii 4 Akten von Robert Misch . Anfang

7 ' /r Uhr, _ _ _

Familiennachrichten .
Ausrug aus dem Karlsruher Standesbuch -Nrgillrr.

Geburten . 20 . Nov . Irma Margaretha , V . : Richard
Brand , Theatermaler . — 21 . Nov . Anna Martha Maria , B :
Peter Jessen , Mater . — 22 . Nov . Maria Elrsadelhe , B . : Josef
Weick, Maurer .

Eheaufgebote . 23 . Nov . Martin Hermann Kremp von
hier , Kunstmaler in Rom , mit Theresia Stander von Rrifniy .— Karl Förster von hier , Küfer hier , ont Apollonia Gaum von
Hauenederstein .

Eheschließungen . 23 . Nov . ChristianCrocollvon Wrlschnen -
reuid , Zimmermerster hier , mit Friederike GoSmer , W « e , von
Neuenbürg . — ChristianJöst von hier , Kaufmann vier , uni Karoliae
Holzknecht von biei . — Roman Krappe von L >ebuch . Diener
hier , mit Stefanie Müller von Plittersdorf . — August Koch von
hier , Musiker hier , mit Anna Heid von hier . — Leopold Leber
von Oberböllen , Maschinenformer hier , mit Anna Zirkel von
Boston . — Ludwig Hornung von Neudenau , Wagenwärtcrgebilse
bier , mit Cäcilie Sohler von Biberoch . — Heinrich Wackers -
hauser von Durlach , Schreiner hier , mit Anna Schmitt von bier .
— Johanu Heidinger von Muggensturm , Maschinenarbeit » hier ,
mit Friederike Bareiß von Hütten . — Athanasia - Peter - Seitz
von OtterSdorf , Schlaffer bier , mit Anna BeiSmann von Ubstadt .

Todesfälle . 22. Nov Friedrich Jössel , Ehemann , Maurer ,
39 I . — 23 . Nov . Christian Schuon , Ehemann , Kleidermacher ,
46 I . — Otto Kretz, Ehemann , Lokomotwsührec , 51 I . — Sofie ,
Witwe von Johann Ulrich , Buchhändler » 70 I . — Augnfte ,
Witwe von Wilhelm Roth , Taglöhner , 41 I . — Georg Wirth -
wein , Ehemann . Privatier , 68 I . — 24 . Nov . Emma , 29 T ,
V . : August Krieg » Schloff » . _
Wetterbericht drsTrittraUmr . s. Mrt . u. Aydr . r>, 25 . November 0-95.

Die Depression , welche vorgestern unvermnthct über dem Nieder¬
rhein erschienen war , ist — wahrscheinlich nach Italien — abge¬
zogen ; dort liegt beute eine Depression und von ihr au - steigt
da - Barometer rasch »n bis zu einem Gebiet hoben Luftdruck - ,
welches sich von Nordwesteuropa auS über Ostdeutschland und
Polen hinweg nach dem Schwarzen Meere hin erstreckt und dessen
Kern die Nordsee bedeckt . Dementsprechend weben bei unS nörd¬

liche Winde , daS Wetter ist unbeständig und die Temperaturen

schwanken um den Gekrierp rnkt . Fortdauer der rauhen , ver¬
änderlichen Witterung ist wahrscheinlich .

Mitttrullgsbrodluhtlmgru der Mrlrorol . Klar tan Karlsruge

Barorn.
November !

Lhekm .
m 0 .

IlNol.
Feucht .

Relativ«
» ind HisweÄ .

23 . Nawt» 9*' ll . >744 7 —02 28 63 E bedeckt
24,Mrgs,7 ' ' U . -j- 748. 6 —0.8 2 8 66 NE beiter
24 MittaS . S **U . 17,8 9 -f22 3 .4 63 E bedeckt
24 . Nachts 9" U . >750-5 -i-2 0 36 68 NE
25 Mrgs . 7" U . * 750.9 -1- 16 38 75
25 . Mittgs . 2" U . 752-2 -s26 38 69 " -

Höbst « Temperatur am 23 . November ^- 28 " : niedrigste in
d» Nacht vom 23 . auf den 24 . November — 1 .5 "

* Niederschlagsmenge der lege -n 24 Stunden 2 7 wm
Höchste Temperatur am 24 . November 2 2 ' ; niedrigste tette

Nacht 16 °.
s- Niederschlagsmenge der setzten 24 Stunden 0 .0 wm .
W « Aerfla « » P«a Nd »i»« . l Mo ««»» . 24 Nov . , 3 42 m ,

gefallen 4 ow. — 25 . November Mrgs . » 3 39 . gefallen 3 cm.

Telegraphische Kursberichte
vom 25 . November 1895.

Frankfurt . ( Anfangskurse ) Kreditakiien 310 " « , Staalsbahn
299 z , Lombarden 85 ' /« . 3°» Portugiesen 26 .— . Eüvvter 103-20 ,
Ungarn 10140 . DiSkonto - Kommandit 208 80 , Gvttbarddabn
162 70 , 6 t , Mex >koner ult . 38 . 10 , 3° , M »x>kaner ult . 25 30 ,
Ouomanevdank 109.70. Türkenloose 33 .20 . Tendenz : fest.

Frankfurt . ( Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 50 ,
Wechsel London 20 47 , Pari - 8115 , Wien 169 .27, Prwut -
diskonro 37 . . Napoleon - 16 22 , 4°/« Deutsche ReichSanleih »
105 20 , 3°/, Deutsche Reichsanleibe 98-85 , 4°/« Preuß . Konsols
104-9 , 4"/» Baden in Gulden 103 — , 4° , Baden in Mark
104 25 , 37, °/, Baden in Mark 103 90 , 5°>„ Griechen 30 30 ,
4°/, Monovorgriechen 30 70 5°/, Italiener 84 40, Oesterr . Gold -
rentr 102 20, Oesterr . Silke : reute 8410 , Oesterr . Loose von l860
128 - , 47, ° , Portuortten 40 05, lll . Orienlanlcibe 16 .20 , Spanier
65 -20 , Türkcnloose 33 50,1 °/» Türken l >. 19 39 . 4 °/ „ Ungarn 101 .90,
5 ' , Argentinier 56 20 , 6° ,Mexikaner 88 60, Beil . HandelSgesellsch .
148 50, Darmst . Bank15l 30 , DeutkcheBonkI97 90, Diskonto - Korn »
mandit 20890 , Dresdener Bank 16210 . Oester » eichische Län -
derdaak 20 . ' ,2 - Oesterreichiscke Kred,taktier , 310 ' /» , Wiener
Bankverein 123*

« , Banqne O 'tomane 109.70 » Hessische Lud¬
wig , dadn 117 20 . Lombarden 85' /, . Staatsdabn 30i7s » Eld -
tdataktieo 225 .—, Schweizer Centialbabn 130 — , S » wei,er
Noidostbahn 125 — , Schweizer Union 89 30 , Jura Siwploa
89 50 , Mittetweerbahn 88 20 , Meridional 119 90 . Badische
Zuckerfabrik 58 — » Nordd . Lloyd 100 50. Nachbörse : Kredit -
aktien 311 '/, , DiSkonto - Kommandit 210 20 , SlaatSbabn 303 .—
Lombarden 85 '/. , Russennoten 220 25.

Tendenz : Ziemlich fest ; Nachbörse fest .
Frankfurt . ( Ldendkurie . ) « red« 312 '/, » DiSkonto -Kommandit

210 20, StaatSbaha 303*/, , Lombarden 85 '
« , Gelsenkirchen

174 70, Türken — . — , Portugiesen — , 6°/ , Mexikaner 89 . 10.
Tendenz : fest .

Berlin . ( AnsaogSkurse . ) Kreditaktien 229.25 , DiSkonto -
Kommandit 208 40, Staatsbabu 150.80 , Lombarden 41 .50 , Ruff .
Noten 220 2b, Laurabütt : 149 -60, Harpeuer 170 25» Dortmunder
56 -50.

Berlin . lSchlußkurse .) Oesterr . Kreditaktien 230 50, DiSkonto -
Kommandit 2! 9 75 . Nationalbank f . Deutschland >37 90, Bochum »
Gußstahl 155. 10 , Gelsenkirchen Bergwerk 174.70, Laurabütte
15050 , Harpen » 171-20, Ber . Köln - Rothweiler Pulvers - 2( 9.50 »Deutsche Metallvatronenfabrik 324 70, PnvatdiSkonto 3

Tendenz : Beruhigendere Meldungen aus Konstantinopel be¬
festigten Fonds ; günstiger Oktober -Ausweis des Harpener Berg¬
werk« bei einem Uebtrschuß von 368,000 M . den Montan¬
markt . Heimische Bahnen schwach- Banken bester . Ultimo -
gelb 4 ' /« Proz .

Berten . (Nachbörse . Schluß .) DiSkonto -Kommandit 210 50 .Dortmunder 57 .20 , Bochum » 156 90-
Wie « . ( Borbörse .) Kreditaktien 366 -50 , StaatSbabn 354 — ,

Lombarden 96 70 , Marknoten 59 05 . 4°/, Ungarn 119 85, Papie »
rrnte 99 02 , Oesterr . Krooenrente — . — , Länderdaok 239 50 ,
Ungar . Kronenrenle 97-80 Tendenz : still .

Paris . ( Ansangskurse . ) 3° , Rente 100 .32 , Spanier 64 */«Türke » 19.— . 3°/, Portugiesen —. — , Banque Ottomane 550 .— »Rio Tinko 381 .— . Tendenz : — .
PartS . ( Schlußkarse . ) 37 , Rente 100 .60 , 3"/» Portugiesen

25 '/, , Spanier 64.93 , Türken 19 3 ' , Banque Ottomane 56I - — ,Rio Tioio 387 — » Banqae de Paris , Italiener 85 90 .
Tendenz : fest .

Budgctkommission ^ jener unter O . -Z . 3 der Petitionskom --
Mission überwiesen.

Durch das Sekretariat werden hierauf folgende mu eiu -
gekommene Petitionen mitgcthcilt :

1 . Petition der Städte Tauberbischofsheim , Hardheim und
anderer Gemeinden , den Ban einer Eisenbahn von Tauberbi -
schofsheim über Hardheim nach Walldürn betr . ;

2 . Petition der Brückenbaukommission in Waldshut , die Er¬
bauung einer festen Straßenbrücke über den Rhein bei Walds »
Hut nach Koblenz betr . ;

3 . Petition mehrerer Einwohner von Heidelberg , die Neber -
setzung und staatliche Prüfung der jüdischen Geheimgesetzc betr . ;

4 . Petition von Gemeinden und Interessenten des ElzthalS
und dessen Scitenthälcrn um Fortsetzung der Eisenbahn von
Waldkirch nach Elzach ;

5 . Petition des Bundes deutscher Fraucnvereine zu Leipzig
und Berlin , die Anstellung weiblicher Gewcrbeinspektoren betr .

Hiervon werden O . -Z . 1 , 2 und 4 der Kommission
für Eisenbahnen und Straßen , O . -Z . 3 nnd 5 der Petitions¬
konimission überwiesen .

Namens der Budgetkommission berichtet sodann mündlich
Freiherr p . Göler über den Gesetzentwurf , die Steuererhebung
in den Monaten Dezember 1895 und Januar bis mit März
1896 betr .

Der Berichterstatter führt aus , daß die Bedenken , welche
gegen provisorische Steucrgesetze geltend gemacht werden können ,
bei der Bcrathung des vorliegenden Gesetzentwurfs weniger
ins Gewicht sielen, da derselbe eine Aendcrung des dermaligen
Steuerfußcs nicht vorsehc und soweit sich übersehen laste , eine
solche auch nicht durch das Hauptfinanzgcsetz zu erwarten sei .
Die Bestimmung des Entwurfs , daß der Zeitraum , für den
die Fortcrhcbung der Steuern bewilligt werden soll, von 3
auf 4 Monate — Dezember bis mit März , statt wie bisher
üblich bis mit Februar — ausgedehnt werde, erscheine im
Hinblick auf die Erfahrungen hinsichtlich der Dauer der Bud¬
getberathungen in dein anderen Hohen Hause als zweckmäßig .
Im übrigen enthalte der Entwurf keine Aenderungen gegen
früher und stelle er namens der Budgelkommission den Antrag :

Das Hohe Haus wolle dem vorliegenden Gesetzentwurf
die Genehmigung crthcilcn und die Verhandlung in abge¬
kürzter Form stattstnden lasten .

Geheimer Hofrath I )r . Mkykk betont gleichfalls das Miß¬
liche und Bedenkliche provisorischer Steuergesctze , er schließe
sich aber dem Antrag des Berichterstatters auf Genehmigung
des Gesetzes , welches auch nach seiner Ansicht eine Aendcrung
kaum erleiden dürfte , an .

Redner schließt mit dem Wunsche, daß die Budgetbcra -
thungen seitens der Zweiten Kammer thunlichst gefördert
werden möchten , damit dem Hohen Hause zu einer eingehenden
Prüfung auch der letzten Titel des Budgets hinreichend Zeit
gegeben sei.

Die Diskussion wird hierauf geschloffen und der Gesetzent¬
wurf einstimmig angenommen .

Frhr . v . Gölrr berichtete sodann noch namens der Bud¬
getkommission über die Vergebung der Druckarbeiten . Seitens
der Braun '

schen Hofbuchdruckerei sei wieder ein Angebot mit
denselben Bedingungen wie in der letzten Tagung eingekommeu .
Da seitens anderer Druckereien Angebote nicht erfolgt seien,
die Braun '

sche Druckerei die Arbeiten bisher auch stets zur
Zufriedenheit ausgeführt und ein Vertrag mit derselben außer¬
dem den Vorzug habe , daß eine besondere Druckerei für das
Hohe Haus zur Verfügung stehe , beantrage er : das Hohe
Haus wolle das Burean ermächtigen , mit der Braunn ' schen
Hofbuchdruckerei dahier den Druckvertrag für die Arbeiten des
Landtages 1895/96 unter den alten Vertragsbedingungen ab -
zuschließen . Dieser Antrag wird ohne Diskussion angenommen .

Nachdem der Durchlauchtigste Präsident die nächste Sitzung
auf 7 , Dezember Vormittags 9 Uhr anberaumt hatte , wurde
die Sitzung geschloffen.

Aadischer Landtag .
2 . öffentliche Sitzung der Ersten Kummer

am 23 . November
unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten Präsidenten , Seiner
Großherzoglichcn Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden .

Am Regicrungstisch : Der Präsident des Großherzoglichen
Ministeriums der Finanzen , Staatsrath l )r . Blllhenbcrger , und
Ministerialrath Göller .

Der Durchlauchtigste Präsident eröffnet die Sitzung und
bringt folgende Einläufe zur Kenntniß des Hohen Hauses :

1 . Entschuldigungsschreiben der Herren Graf v . Helmstadt ,
Frhrn . Franz v . Bodman und Kommerzicnrath Scipio .

2 . Mittheilungen des Präsidiums der Zweiten Kammer :
u ) über die Wahl des Abg . Gönner zum Präsidenten , der

Abgg . Lank und Klein zu Bicepräsidentcn , sowie der
Abgg . Frhrn . v . Bodman , Gießler , Venedey und Schmid
zu Sekretären der Zweiten Kammer ;

d ) über die Annahme des Gesetzentwurfs , die Steuererhebung
in den Monaten Dezember 1895 und Januar bis mit
März 1896 betreffend

3 . Schreiben des Ministers des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten , sowie der Präsidenten
des Großherzoglichen Ministeriums des Innern und des Mi¬
nisteriums der Finanzen mit den Nachweisungen über die
Erledigung der der Großherzoglichen Staatsregierung auf dem
Landtage 1893/94 von der Ersten Kammer überwiesenen Pe¬
titionen , soweit sie den Geschäftskreis dieser Ministerien be¬
treffen .

4 . Schreiben des Großherzoglichcn Ministeriums der Fi¬
nanzen , womit die Rechnung des Archivars für die Erste
Kammer über die Kosten des Landtages 1893/94 über¬
sendet wird .

5 . Zuschrift des Vorstandes des Badischen Frauenvcreins
dahier , mit welcher eine Anzahl Exemplare des Jahresberichts
dieses Vereins für das Jahr 1894 übersendet wird .

6 . Einladung der Gesellschaft Bärenzwinger dahier zum
Besuche derselben.

Von den Einläufen werden die unter O . - Z . 1 b und 4 der

10 . öffentliche Sitzung - er Zweiten Kammer .
In der heute , 25 . November , stattgcfundenen 10 . öffentlichen

Sitzung der Zweiten Kammer brachte Seine Excellenz Minister
v . Brauer einen Gesetzentwurf , die Fortführung der Höllen¬
thalbahn von Neustadt nach Donaueschingen über Löffingen —
Döppingcn — Hüsingen betreffend , ein . Der Präsident des
Ministeriums des Innern , Excellenz Eiseulohr , legt einen
Gesetzentwurf , Abänderung der Gemeindcordnung betreffend ,
vor . Hierauf wurden Berichte über Nechmmgsnachweisungen
erstattet , die für unbeanstandet erklärt wurden . (Ausführlicher
Bericht folgt .)

» DV/r
» it Zweibrücker Loosen.

SKF KFIMF SSL .
Zieduna berci 'S am 10 . Dezember unwiderruflich .Laote bei allen Loosverkauststellea »u baden.

k . 86MI0I -87XUll,
kirwit ersten kanxeo Kr krueisiouz -Iazekenukren

klewkätter , Venter n . eix . >^8tews Xenkeiten in k. vamenalireu .

Einen vollkommene » Ersatz
für die durch die Zollerböhung verlheuertcn ausländischen Zabn -
und Mundwasser bietet daS

on Lt Sokn .
Käuflich in den besseren Parfümerie -, Drogacn -

gcschäflen , wo auch Proben zu erhalten sind.
und Friseur -

V VZdlLASH .

Blumen und Landschaften
verkaufe ich zu wesentlich ermäßigten Preisen aus .

Sammtliche Blätter meines großen , bis auf die neueste
Zeit fortgefsihrten Lagers befinden sich in durchaus tadel¬
losem Zustande .

Hofkunsthandlung VeNvn .
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I « zweiter Auflage ist erschienen :

Vom

Ursprung und Inhalt
der Schriften

de-

Leuen Testament ? .
Ein Büchlein für Jedermann

von
O . Lmtl Litte !.

Preis 80 Pfg.
H . Wraun ' sche Kofbuchtzandlung, Karlsruhe .

Bei dem neuesten - mit so großer Heftigkeit auSgebrochenen Streit
sogenannter . positiver" Protestanten wider die Lehrer ziemlich aller deutschen
theologischen Fakultäten ist eS für Biele von Werth» kurz und bündig und
für Jedermann verständlich dargelegt zu sehen , waS denn eigentlich die
protestantisch» theologische Wissenschaft in de» letzten Jahrzehnten als die
geschichtliche Wahrheit über den Ursprnug und Inhalt der SchriftendeS Neue « Testamentes fckgestellt bat. DaS findet Jeder in der obigen
leidenschaftslose « «Schrift gezeigt . AuS ihr ist aber auch zu ersehen» daß
diese »Resultate der Wissenschaft " einem wahrhaft evangelischen Christen¬glauben in keiner Weise Abbruch thun , wenn sie auch mit manchen ver¬alteten Lehrbüchern und herkömmlichen Pastoralen Behauptungen im Wider¬
spruch stehen mögen, aber auf ganz unbestreitbaren Tbatsachen beruhen.

K1 . Kail. FÄ -Ärüllme-jiGMmt Nr. 14.
Das Regiment wird am 18 . Januar 1886 sein Er -

innernngsfest an den Felzug 1878/71 feiern.
Alle Herren Offiziere (auch Offiziere des Beurlaubten¬

standes) , Sanitäts - Offiziere und Beamten , sowie diejenigen
Unteroffiziere und Mannschaften , welche diesen Feldzug beim
mobilen Regiment mitgemacht haben und an der Feier theil-
zunehmen wünschen , werden ergebenst ersucht , ihre genaue W
Adresse (mit Angabe der früheren Charge und Batterie, Ko- Mlonne re.) bis 38 . d. M . an das Regiment einzusenden , HvM woraus weitere Miltheilung erfolgen wird . HdA Karlsruhe, den 6. November 1895. U .236 .2 ^

Uvvrtli , Va«8eI»iL6r L Oiv.
LLinnMvks UMsitsn Lei kkotogrLMs

kür ?Lck-?kotogi 'sxllSll rmL LmLtsurs u sog i.U» i» « r » t n» » » « >40 , I Vneppe , neben Srsueesi » « nin g se ,

stlir . » sßstl « , Kaiserstraße 53 ,
_ empsieblt alle Arten

DE "
für Kerren , Damen und Kinder

in feinster sowie einfachster Ausführung . T .Sll .7.
Filzschuhe und Siiesel in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.

- L > lldok2 > sot2 022 .
Dins Lvi » » « sssslrslaslvir üsnllseN « » Vsk -

s1vI »vklL « SS - 6S8v11svIr » k '1v » keabsicdtigt, idre
Siilrttlr ' SvILon lüi » SaSsrr

anäerveitlA ru bkseNen . Roüoetirt rrirä nur auk eine erste, im
l -edensversiederunAskaeli mit grossen Erfolgen tbätig gsivosono ,
oautionssadige Kraft- — Das laulenäe lueas^o in Ijuäsn betragt
bereits runä lfisrlc 220,000 . — pro 4adr. Offerten sub 1 6 . 9500
beköräert Uuliolk fiiosse, Ovrlin 8. AI ._ U2392 .

Gemeinde Burg , Amtsgerichtsbezirk Freibnrg .
Oefientliche Anffordernng

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Nnter-
pfandSrechten länger als SO Jahr « in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Burg . AmtsgerichtSbezirk « Freibnrg ,
eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg - Bl - S - 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874. die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs¬und Unterpsandsrechte betreff . ( Ges.- u . V .-Bl . S . 155) . aufgefordert, die Er -
Neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordmmg vom 31. Januar 1874 (Ges .-V .Bl . S . 44 ) und der in 8 3 der Verordnung vom 9. Juni 1890 ( Ges.- m

L LLsmiscLs Fabrik
«§rKy» (vorm. NEmann) K-.6 . vos (kallbn)

empfehlen idr berührtes Fabrikat 2ur ^ .usMrullg von
OvmvnKsnbviKsn sllsi »

, unter Oarantie vorrüZlielierEÜilläelrraft, steter Oleichmüssiglceit unä volllcommener- ' VolumenbestLnäiZIreit.

Haus
KtchiztMt.

Samstag d»u 7 . Dezember d
Vormittags I «» Uhr ,wird im Amtszimmer deS untcrzeich

neten Notars , Kaiserstraßc 117 , das
zum Nacklaffe deS Philip » Würten
derger , Hauptmann a . D . in KarlS
ruhe, gehörige, in der Krie,straffe unter
Ne . S4 , neben Kaufmann Heinrich
Lange und in der Leopoldstraße neben
Bandirektor Max Hansell gelegene drei
stückige Eckhaus mit Seitenbau und
Borgärtchen , sammt aller liegenschaft
licher Zugebörde, einschließlich deSGrund
und Bodens ,

taxirt,u . . . . 67.000 M .
zu Eigenrbum öffentlich versteigert-Die Steigerungsbedingungrn können
inzwischen im Amtszimmer des Notars
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 20 November 1895 .C . Fraeulin ,
Großberzoal Notar .

Heirchs-Gtsuch.
U .334 . Ein Geschäftsmann , 26 Jahrealt , katb ., alleinstehend , mit einem schönen

Anwesen im bad . Oberland , sucht mit
einem Fräulein mit etwas Vermögen in
Verbindung zu treten. Verschwiegen¬
heit wird »»gesichert . Offerten unterHV. S » S5 an Rnbols « »ff« in
Frankfurt a M

V .-Bl . S . 269) vorgeschriebenen Formen nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seil mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge ! Beschluß diesseitigen Amtsgerichts vomin dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt. Heutigen ausgehoben.Burg , den 22 November 1895 . U 315 . ! Gernsbach , den 22 . November 1895 .Das Gewähr - und Pfondgerichk. Der Bereinigungskommifsär : ! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:Bürgermstr . Schweizer ._ Goldschmidt , Rathschr^ ^ _ Neuer ._

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

U'318 . Nr . 14,439 Stockach Ueber
das Vermögen des Landwirths Rupert
Kuolt aus Glashütterhof , Gemeinde
Hecheln » wurde, da der Gcmeinschuld
nrr seine Zahlungsunfähigkeit darge
than hat , aus dessen Antrag beute am
23 . November 1895 , Nachmittags 5 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet -

Der RechtSagent Stephan hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis »um
15 . Dezember 1895 bei dem Gerichte
anzumeiden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffeS und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung de»
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Montag den 23. Dezember 1895,

Vormittags 9 Ubr ,vor dem Amtsgericht Stockach Termin
anberauwt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sacke in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben» nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
allserlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15. Dezember
1895 Anzeige zu macken .

Stockach , den 23 November 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
U .319 . Nr . 11,748 . Triberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers und Wirtbs Andreas
Schill in Schonach ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldcten Forderung
Termin auf
Dienstag den 10. Dezember 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh - Amtsgericht Hierselbst
auberauml .

Triberg , den 21 . November 1895 .
Buselmeier ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
U 3I4 . Nr . 9195 . Gernsbach

Das Konkursverfabreu über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Philipp
Becktold von Gernsbach , » . Zt . in
Eppingen wohnhaft, wurde, da eine den
Koken des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist . durch

U.329 . Nr . 12,952 . Karlsruhe .Durch Urtbeil des Großh . LandgerichtsKarlsruhe , Civilkammer 1 , vom Heu¬tigen wurde die Ehefrau de« HändlersKarl Jauch dahier . Franziska . oeb .Walzer , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 19. November 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Hott .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

U327 . 1 . Nr - 15 430 , Weinheim .Der am 8- Dezember 1870 zu Edects -
tdal geborene , ledige Schmies Albert
Schmierer , zuletzt wohnhaft io Wein¬
heim , wird beschuldigt , als Ersatzreserist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS

Strafgesetzbuchs, 88 11 » 19 des
Reichsgefetzes vom 11 . Febr . 1888

Derselbe wiro auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hie, selbst auf
Montag den 30 . Dezember 1895 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht Wein-
Heim zur Hauptverhandlung geladenBei unentschultiglem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafvrozeßordnung von dem König!
Bezirkskommando zu Heidelberg auSge
stellten Erklärung verurtdeilt werden .

Weinheim, den 22 . November 1895 .
Geist »

Gerichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts.

S136 .30

7

U300. I Nr . 17,603 . -straßburg .
Reichseisenbahaea i« Elsaß-

Lothkiugen .
Verkauf

alter WerkstattSmalerialien» und zwar :
34 t Kupfer , 598 t Elsen und Stahl ,194 t Radreisen , 26400 kg Scheiben¬
räder und Radfterne, 1500 bz Messing,94 t Eisenblech , 1300 KZ Zmk» 25 t
eiserne Siederohrabscbnitte . 3800 kgGummi , sowie 2 alte Dampkmaschinen,
1 Fraismaschine , 1 Lokomobile und 27
Satzachsen findet am 10 . Dezember1803 , Vormittags 11 Ubr , m dem
Verwaltungsgebäude der Kaiserlichen
General -Direktion hier statt. Zuschlags-
srist vier Wochen .

Die maßgebenden Bedingungen liegenin den Stationsbureaux zu Mülhausen ,
Straßburg , Metz u . Luxemdurgzur Ein
sicht auf und können von dem Matcria -
tienbureau der Reichs-Ersenbabnen hier
gegen kostenfreie Einsendung von KV F
für ein Exemplar bezogen werden .

Straßburg , den 20 . November 1895.Der Eisenbahn-Betriebsdirektor:
Scknridt .

NutzhoLzversteigerung.
U .331 l . Die Großh . vezirksforftei

HerrcnwieS versteigert aus Domänen-
Waldungen mit Borafrist
Mittwoch den 4 . Dezember 18S5 ,

vormittags 10 Uhr ,
im Rathtzause zu Licktentbal : 268 Na -
delhoizstämme I Cl - . 371 ll . El - , 353III . Cl , 1795 IV . Cl . , 3 Buchenklötze,38 fichiene und lanneoe Spaltklötze, 180
Sägklötze 1- Cl -, 842 ll - Cl . , 853 Latt - n -
klötze , 612 Rahmenklötze . 280 Gerüst-
stangen 1. Cl . , 842 U . Cl » 225 Hopfen¬
stangen l . Cl -. 525 II - Cl , 285 111- Cl ,165 IV . Cl . , 2180 Redsticken . 1460 Boh-
nensteckeo . — Auszüge aus den Auf¬
nahmslistenkönnenvon Forstwart Mül -
ler in Herrenwiks bezogen werden .

Hilfsarztstelle.
U'342. An diesseitiger Anstalt wird

aus 1 . Februar 1898 eine HilfSarzt -
llell« frei, die mit einem AnfangSde-
zuge von baar 1800 M . jährlich nebst
freier Station in der Anstalt verbunden
ist. Anmeldungen sind unter Vorlage
des ApprobationsscheiueS und Darstel¬
lung des Lebenslaufs zu richten an die

Direktion
der Großh . Heil - u . Pflegeaustalt .

PforzbetM , 22. November 1895 ."
-».»d!? Mmts - Wist

sucht sofort Stellung .
Gefl Offerte unter Nr . 100 nimmt

die Expedition ds . Bl entgegen

Heidelberg. Unterfertigter 6 . 6.
erfüllt hiermit die traurige Pflicht,
seine lieben s . 8 . a . H . und i . a .6 .8 . i . a. 6 .L . von dem am 20.N»v . zu Berlin erfolgten Ableben
seine» lieben » . 8 .

Lrust Thilo ,ölarekiae Halls,
Amtsgerichlsrath (1854),

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Heidelberg, den 23. Nov . 1895.Der 6 .6 . der , 8nsvia " .

U .335. 1 . ä ..
Haasemann XXX ». i.

8 Verlag von 0. 4. 4 SvkvetseliL « nnä
8«Iw in örannsokvoig .

öl. k . 1>. Lottvisr 's
»snädueti äs? Ölmalerei

kür Künstler null Kmistkrennäe.
7. 8 IL.

vis Kunst lief Ealenei .
Lins Lolsitunx nur äusbilckuug kür

äis Kunst
von

Professor 44 . Ldrkarät .
2 . 4uklaxe .

5lit 53 pakolu u. lexullustratiousn .
Preis 10 >1.

7Iu belieben ilurcb alle tiucd-
U .317,1 baullluogeo.S ll .317 . 1 , bauulm

Karlsruhe Im Kommiisionsver-
lag der I . Belten 'schen Hofkuust
Handlung ist soeben erschienen :

Ner Holm iter Kose.
Cm MiirüWsM in drei AuMell

von Joliann v. Miltlenraili.
Preis brochirt Mark 1 .50 .

Die . DreSd . Ztg ." vom 5. Novbr .
(L bartmann ) schreibt über das Werk:

»Ein Biihurn - Märchen - Spiel von
Joh . v. Wildenradt in Karlsruhe sei
denjenigen Bühnen emvfohlen, die
noch auf Poesie Werth legen . Es istin vortrefflichen Versen geschrieben
und heißt »Der Sohn der Rose ".Natürlich ist aller Zauberei und De-
koratiouspracht alle Freiheit gegönnt,aber zugleich rin sinnvoller Unter¬
grund des graziösen Spie >S eingebal-teu. Arnold Krug, Proseffor am Con-
servatorium in Hamburg , schrieb die
zum Tert gehörende Musik.

" T894 -2

Planfertigung u. Lauleitung
»u

Fabrikanlagen , z«
Dampf - L5 Wass erkraft -

anlagen p . K» .
übernimmt T '61 .11Mv .-Jug . W1U ». W » I» , Karlsruhe .

U 346 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 25. November

d . I . finden die Frachtsätze deS Transit¬
tarifs vom 20 Mai 1890 für Beförde¬
rung von besonders benannten Gütern ,
welche zu Schiff aus Holland oder Bel¬
gien nach Mannheim und von da nach
südbadischen Stationen » sowie nach
Bregenz und Friedrichshofen befördert
werden , auch auf diejenigen Sendungell
Anwendung , welche nach Ankunft in
Mannheim in das Lagerhaus der Gr .
Badischen Staatseisenbahneneingelagertund binnen Jahresfrist wcirerbefördert
werden .

Karlsruhe , den 23. November 1895 .
Generaldirektion.Verantwortlich iür den politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz ; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton: Or. St. » atttet :kür d« Auzeigeuthril : W. Hafner . Druck uod Verlag der G- Braun ' ichen Hosbuchdruckerei . Sämmtlich in Karlsruhe.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

